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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

«Verbietet das Bauen!» fordert der Fachautor
Daniel Fuhrhop in seiner neu aufgelegten
Streitschrift. Tatsächlich: Bauen ist ein radikaler

Eingriff in die Umwelt. Nirgends sonst sind
so riesige Mengen an Materialien nötig,
nirgends sonst geht so viel Natur, aber auch
wertvolle alte Bausubstanz verloren. Das
weiss auch die Immobilienbranche. Sie

kämpft nach Kräften gegen ihr Imageproblem.

In einer üppigen Verlagsbeilage der
«NZZ am Sonntag» etwa präsentierten sich
die Baukonzerne als «Gamechanger», die ein

grüneres Zeitalter einläuten.

Baugenossenschaften stecken hier in
einem Dilemma. Viele denken ökologisch,
haben Nachhaltigkeitsziele in den Statuten

festgeschrieben. Gleichzeit wollen sie, ja
müssen sie bauen, denn ihr Angebot ist auf
dem Wohnungsmarkt unabdinglich. In
diesem Themenheft zum nachhaltigen Bauen
bombardieren wir Sie deshalb weniger mit
Zahlen zu C02 oder grauer Energie, sondern
stellen immer wieder die Frage: «Was kann
die Bauherrin oder der Bauherr tun?»

Und da gibt es durchaus Möglichkeiten.
Eine Baugenossenschaft im Aargau hat ihre
Neubauten nach dem umfassenden Label
SNBS zertifizieren lassen. Das kostete zwar
Geld, dafür ist sie sich nun gewiss, dass ihr
Projekt langfristig Bestand hat. Eines ist klar:
Die Bauherrin bestimmt. Sie hat die Macht,
Nachhaltigkeit bei den Planern und den

beteiligten Unternehmen einzufordern. Das

ist allemal besser, als sich aufvollmundige
Versprechen zu verlassen.

Dabei ist die Bedeutung der Baugenossenschaften

nicht zu unterschätzen. Die neue
Branchenstatistik der Zürcher Baugenossenschaften

zeigt auf, dass diese jährlich rund
eine Milliarde Franken in Bauprojekte
investieren. Und: Wenn viele Baugenossenschaften

am Nachhaltigkeitsstrick ziehen, hat das

Beispielwirkung. Nicht umsonst finden sich
bei anderen Investoren immer öfter Elemente

- Stichwort «Gemeinschaftlichkeit» -, die bis

vor kurzem den Baugenossenschaften vorbehalten

schienen.

Richard Liechü, Chefredaktor
richard.liechti(a>wbg-schweiz.ch

Stroh als Dämmmaterial,
Altholz bei den Rahmen:
Bei der Aufstockung der
Industriehalle 118 in
Winterthur (ZH) galten
hohe Anforderungen an die
Nachhaltigkeit.

Bild: Martin Zeller/baubüro in situ
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